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ZEICHENERKLÄRUNG 
lFESTSETZUNGEN GEM. §·9 BAUGB 
1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

1 WA 1 Allgemeines Wohngebiet 

D 
D 
1 1 
1 1 

1.2 MAß DER BAULICHEN NUTZUNG 

I I 
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Zahl der Vollgeschosse als 
Hochs tgrenze 

Zahl der Vollgeschosse als 
M1ndest - und, Hochstgrenze 

Zah! der Vollgeschosse [zwingend) 

Grundflachenzahl 

Gescho ßf lachen zahl 

Baumassenzahl 

1.3 BAUWEISE, BAULINIEN , BAUGRENZEN 

g 

b 

Offene Bauweise 

Nur E1nzelhauser zuloss19 

Nur Einzel -und Doppelhauser z~tO.ssig 

Geschlossene Bauweise 

Besondere Bauweise 
(Def Hauptbaukorper ist einse1t 1g an 
der mit einem Pfeil - gekennzeich
neten Grundstucksgrenze :zu errichten 

Bau l1ni·e 

Baugrenze 
Uberbaubare Ft0:che 

Stellung der baulichen Anlagen, 
zugle1cfi Hauptt1rstr1chtung 

14 FLACHEN FUR DEN GEMEINBEDARF 
••••• 

• .. ··-
1.5 VERKEHRSFLACHEN 

lliillEl 
Im 
f GJ 1 

[J 

,-----, 
...... „ „ 

Stroßenve rkeh rst lache 

Verkeh rsf loche mit besonderer 
Zweckbestimmung (Fun- und Radweg) 
Gruntloche a ls Bestandteil von 
Verkehrsttachen 

Of tent hche Por ktloche 

St ro l"le n begr en zu ngs t 1 nie 

Einfahrt 

E 1 n~ohrtsbere1ch 

Bere ich ohne Ein - und Aus fahrt 

16 FLACHEN FUR VER - UND 
ENTSORGUNGSANLAGEN 

Trafostot1on 

1 7 GRÜNFLÄCHEN 

Off entliehe Porkontoge 

Private Porl<antoge 

1.8 PFLANZ-UND ERHALTUNGSGEBOTE 
00000 
0 0 
crcooo 

„ ••• 
• • ••••• 
C2:) 

Umgrenzung von Flachen zum 
Anpflanzen von Boutnen, Strauchern 
und sonstigen Bepflanzungen 

{siehe textl Fes tsetz ungen) 
Ptlonzgebot fur Stroucher 

Pt\anzgebot fur hochstam m1ge 
E1nze l baume • , ,, 
Umgrenzung der FIO.chen für die 
Erhaltung von Baumen, Strouchern 
und sonstigen Bepflanzungen sowie 
von Gewossern · 
ErhalkJng5gebot tur Straucher 

8 Erhaltungsge bot fur Einzelbaume 

1.9 SONSTIGE FESTSETZUNGEN 
Grenze des 1iiuml1chen Geltungs
bereiches der3 Änderung 

-- Gre nze des rouml1chcl"I Gclt ungsbcrc1chcs 
des Bcb1;1uung~plcncs 1 d F der 2 Andcrung 

Flachen, bei deren Bebauung 
besondere bauliche Vorkehrungen 
zum Schut2 vo r außeren E1nw1r
kungen erforderlich s ind 

(siehe leKtl Feslsetzungenl 
• • • Abgrenzung untersch1edl1cher 

Nutzung 
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Abgren:zung i.Jn lersch1ed\1cher 
Haupt f1rs.tr1cht ungeo. 

S1chtdre1ecke - sie sind von 
ieg hcher S1chtbeh1nderung ab 070m 
uber Fahrbahnoberkonte 
tre1zuhalten 
Flachen fur 
Gorogen 
Gern e1nschoftsgorogen 
Nebenan logen / Gerdt ehö usche n 
Stellplatze 
M,t 
Geh rec ht 
Fah rrecht 
Leitunqsrecht 
zu befastende Flciche n 

Flachen fur die Landwirtschaft 

Woldf lachen 

Wassertlochen 

Flachen fur die Wasserwirtschaft 

Regenruckholtebecken 

Flcichen fur Aufschuttungen 

f !<lchen fu r Abgrabungen 

Umgrenzung der Flachen , die von 
der Bebauung fre1zu hal ten s1nd 

Umgrenzung ~an FIO.chen fur 
Maßnahmen zum Sc hutz ,zur ?tlege 
und zur Entwicklung von Natur und 
t.andschatt 

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen 

2FESTSETZUNGEN GEM.§9(4) BAU GB 
IN VERBINDUNG MIT § 81 BAU 0 NW 
35 7 L5° Docho~1gung 

FW Fachwerk 

3. BESTANDSDARSTELLUNGEN ,KENNZEICHNUNGEN 
UND NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN 

E 

Vorhandenes GebOude 

Vorgesch\agenes Geboude 

Flachen , deren Boden erheblich 
m it umweltge~ahrdenden Stet ten 
belastet s1 nd 

Baudenkmal 

Naturschutzgebiet 

Landschaft schut zgeb1e1 

Ube rsc hwe m mungsgeb1et 

Elektr1z.1totsle1 tung obe11rd1sch 
mit Schutzstre1ten 

---oSo- Elektr 1z1tatsle1tung untenrd1sch 

123 
75.5 

~ ,.,.f.1.?~ „, 
oder 

K J<\1 

l 1l1l1 

0. 0 0 

Flciche tur Bahnanlagen 

Flurgrenze 

Flurstucksgrenze 

Vorgesch\ogene Grundstucks.grenze 

Vorh Flurstucksnummer 

Hohenl 1n1en und 
Hohenangaben uber NN 

Gelandepunkt m it HOhenangabe 

Boschung 

Mauer 

Zaun 

Hecke 

Fes tsetzungen gern § 9 Abs 1 BauGB 

1 Bei Inanspruchnahme der Grundstucke für die im Bebauungsplan festgesetzte Nutzung ist 
auf den zugehörigen 'FlJchen zum Anpflanzt:n von Blumen, Striiuchern und sonstigen 
Bepflanzungen" eine Bepflanzung mit standortge rech.ten, heimischen Laubgeholzcn 
herzustellen und dauerhaft zu erhalten 

2 In dem als Fl5che festgesetzten Bereich , bei deren Bebauung besondere bc:.ulichen 
Vorke hrunge n zum Schutz vor äußeren Einwirkungen erforderlich sind, sind b::i ocr 
genehmigungspflichtigen Errichtung, Anaerung oder Nutzungsanderung vori Geoauden in ' 
den zu in dauernden Aufenrhalr von Menscnen vorgesehenen Räumen Fens te r der 
Schallschutzkl:isse 2 (30 - 34 dB (A)-Pegelm1nderung gern. DIN 2il9) einzubauen 

II H1nv1e1se 

1. Die Festserzungen des Bebauur.gsplanes in der Fassung der 2. Änderung uber die äußere 
Gestaltung baulicher Anlagen gern § 81 BauO N\V 1 V m. § 9 Abs. 4 BBauG gelten , 
sowe it nichr ausdrücklich in dieser Plano.nderung ab.,., e1c hend ge regelt, un vcr:inde rt 
..,, t:: irer. 

2 Mit der Erteilung der Bauge:iehinigung ist durch entsprechende AuOo.gen siche rzustellen, 
d:iß die im Plan fe stgesetzten Pflanzgebote innerhalb eines Janres n:;.ch l n::i.r.spruchnahn1e 
der j eweiligen Grundstucksnutzung verw1rklJGht v.. erden 

3 Von der Tierhalt u ng der benachbarten landwirtschaftl1chen Betriebe konnen gelegentl1:: h 
G._:ruchc w::ihrgenomrr.en v.. erden . 

RECHTSGRUNDLAGEN 
1. Baugesetzbuch (Bau GBJ vom 08 12 1986 (6G8t 1 5 2253} 

2 Baunutzungsverordnung (BauNVO) 1n der Fassung vom 23 011990 (BG 8\.1 5132) 

3 Landesbauordnung (Bau ONW) 1n der Fassung " der Bekanntmachung vom 26 06 1984 IGVNW S 419), 
zuletzt geandert durch Gesetz vom 21.06 198ß (GV NW .S 3191 

4 Planze1chenverordnung in der Neufassung vom 1B 12 1990 (BGBl I S SSJ 

S Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-West falen iGONWl 1n der Neufassung .,.om 
13 08 1984 {GV NW S 4 75 J, zuletzt geandert durch Ge se 1z vom (f! 09 199 0 ( GV l'JW S 141) . 

AUFSTELLUNGSVERFAHREN 

. 

Der Ra! der Gemeinde Saerbeck hat am A(..Oß, 1990' gern §2{41 BauGB beschlossen, 
diese Anderung des Bebauungsplanes Nr 9 " Eschgarten II"' durchzu fuhren. -

Sa•;;doo ·~' ·A'903 . :;rp ' '/l!Jl!/I, ' [} 

. 

"""m"::::--/ ""'~ /~ 
Diese lan e1nsc~~'iidung hat gern ~3(2)BauGB laut Bekanntmachung 11om 2l . ..IO. ~9'2 

1n dW~el t VO'm· 'Oi: A.„"2,bi e1nschl1eßl1 ch O:l.it'l. A992. ottentl 1ch ausgelegen 
Sat r- btc.k, öt n 2 „. OA. ~~gj _ _/\ ~?, n:;;;C:==~:e==------. 

- _'(.... ~ 

--· ~ ... ,„ 
Dieser Plan wurde vom Rot ~Gem 1ode Soerbeck am 'l„.OA. ,f;393 gem §10 Bau GB 
als Satzung beschlossen • 

~;~„ gekennze1chni ~;;;~;f! Bestandteo\ dieses Planes 

Bu1ge1me1stei' Rol5mfi1ied 

Zu ser Beba gsplananderung wurde gern ~ 1 Bau GB keine Ver letzun_g_ von Rechtsvorschntten 
geltend gemocht 1,: Vedugung •om)',f öS. 19'"f3,I 4 2 - "$. Z 1-SL.o ~ -2~11~ -
Muo5ter, d!C"n [ [I .oS • /{Ci~ Der Reg1er)>iigsp rcs1 deot 

( 1m Au! r<(g , 

/ {/'.AA---c__ 

9!'~~1re.runo"t!."'l! '-' Die Dufchtuhrung des Anzeigeverfahrens r diese ldeoauungsplonanderung wurde gern§ 12 BouGB 
am Al.r.0". 19Sß ortsubl1ch amtli ch bekanntgemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung 1sl diese Bebauungsplananderung rechtsverb1ndl1ch geworden 
Soerb~(.k , d~n A'l. et.. .A~?io Ge1nol nd~ 5aor boc)( 
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